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STTS in Lernerkorpora 

Wortartenannotation   
 heute Standard in Lernerkorpora 
 

Lernerkorpora mit POS-Annotationen:  
 Englisch: ICLE2, NOCE, … 
 Deutsch: Falko, Kobalt, KanDel, Hamatac … 

 

automatische Annotation:   
 TreeTagger (Schmid 94)  STTS 
 rfTagger (Schmid 2009)  TiGER-Tags (STTS gemappt) 

 

Untersuchungen auf POS-Tag-Chains: 
Borin&Prütz (2004), Zeldes et al.(2008), Hirschmann et al. (2009) 
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Lernerfehler 

Viele Kriminal/NN Aktivitäten  passiert/VVPP jeden 
Tag in der Heutzutager/NN Gesellschaft. 

(FalkoEssayL2v2.3:kne19_2006_07) 

 

"Wenn der Sinn erkennbar ist, wird die 

WF verbessert, und es wird so getaggt, 

wie die richtige Wortform ausgesehen 

hätte." 

(Schiller et al. 1999:10) 
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Option1: Zielhypothesen taggen 

Viele Kriminal/NN Aktivitäten  passiert/VVPP jeden 
Tag in der Heutzutager/NN Gesellschaft. 

(FalkoEssayL2v2.3:kne19_2006_07) 
 

Minimale Zielhypothese (ZH1) (Reznicek et al. erscheint ) 

Viel kriminelle/ADJA Aktivität passiert/VVFIN jeden 
Tag in der heutigen/ADJA Gesellschaft. 
 

Qualität: 

POS-Tags für rfTagger 98.9%  (Rehbein et al. 2012) 
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Option 2:  
evidenzbasierte Beschreibung 

 Taggen von Lernersprache ist kein reines 
robustness-Problem. (Meurers 2010) 

 

 Lernersprache sollte evidenzbasiert annotiert 
werden um Comparative Fallacy zu vermeiden . 

(Ragheb & Dickinson et al. 2011) 
 

 Wortarten kombinieren Informationen über: 
 lexikalische Eigenschaften 
 Distribution im Satz 
 Morphologie 

 

 In der Standardvarietät konvergieren diese meist. 
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Merkmale auf mehreren Ebenen 

 In Lernersprache können sich diese Ebenen 
widersprechen 

 
Viele Kriminal Aktivitäten  passiert jeden Tag in der 
Heutzutager Gesellschaft. 
.  
Lexik:   ADV 
Distribution:  ADJA 
Morphologie:  NN/ADJA? 
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POS-Konflikte in Lernersprache 

 Konflikte zwischen den Ebenen sind vielfältig 
 

Distribution = Morphologie ≠ Lexik 

Biologischen Verpflichtungen, die Realität der 
Schwangerheit schaffen nicht mehr ein glase 
Hemmung vor Frauen zu den Topjobs des Welts. 

(FalkoEssayL2v2.3:fkb033_2008_07) 

Lexik:   NN 
Distribution:  ADJA 
Morphologie:  ADJA 
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POS-Konflikte in Lernersprache 

 

Lexik = Morphologie ≠ Distribution 

Es gibt doch freundliche Kriminale wie Robin Hood 
aber die meisten sind Geldhunger Männer, der noch 
mehr Geld und Mag haben wollen. 

(FalkoEssayL2v2.3:sa010_2006_09) 

Lexik:   NN 
Distribution:  ADJA 
Morphologie:  NN 

 

Marc Reznicek - Humboldt-Universität zu Berlin - STTS- Workshop - 24.9.2012 



POS-Konflikte in Lernersprache 

 

Lexik = Distribution ≠ Morphologie 

Diese Entwicklung ist in den skandinavien Ländern 
schnell gegangen.  

(FalkoEssayL2v2.3:fkb010_2008_07)  

 
Lexik:   ADJA 
Distribution:  ADJA 
Morphologie:  NN 
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Lösungsvorschläge 

1) POS-Tags auf mehreren Ebenen (Ragheb&Dickinson 2011) 

 

 

Morph: 

Dist: 

 

2) Mehrebenen-POS-Tags 

 Heutzutager/ADVA.Sg.Fem.Dat Gesellschaft 
 

 attributives Adverb mit Nominal-/Adjektivdeklination  
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Lösungsvorschläge 
kombinierte Tags  

 ein glase Hemmung vor Frauen  NN-ADJA-ADJA 

  Geldhunger Männer  NN-ADJA-NN 

  er hat mehr geld dann die Frau  KON-KOKOM 

 

unterspezifizierte Tags 

 ohne richtig zu wissen, wie es sich in der Wirklichkeit   
abspiegelt lässt  VV-VVFIN-VVINF VV 

  und oft sind sie verlasst  VVIMP-VVPP   VV 

  In diesem Aufsatz werde ich diese Sichtweise illustriert
 VV-VVPP-VVINF VV 
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Vorteile  von  
Mehrebenen-POS-Tags 

 Einheitliche Beschreibung von Standardvarietäten 
und Lernersprache (und anderen Nichtstandard-
Varietäten) 
 

 Fokus auf linguistische, evidenzbasierte 
Unterschiede zwischen Varietäten 

 Erhöhte Unabhängigkeit von normbasierter 
Beschreibung (wie in Zielhypothesen) 

(Díaz-Negrillo u. a. 2010) 
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